
eutschen T1sten DC) suchte VOTLI em iın der oes eın Betätigungsfeld.
ıchtiıg 1st, daß die Verfasserıiın uch den Mı  ock zwıischen Bekennender
ırche un! eutschen T1sten erkannt und dargeste. hat. Die gegenseıtigen
Grabenkämpfe werden 1n exemplarıschen Einzelfallen quellenmaäaßig elegt und
kommentiert Die Verbindungsliıniıen den fuhrend ın der tatıgen Kıiırchen-
maAannern w1ıe Prases Karl Koch un Pastor artın Niemoller werden eutlic 1mM
Briefwechsel, der den beunruhl;  en Pfarrern 1M Kirchenkrelis egweısung geben
konnte Eın eigenes Kapıtel ist dem Drama der Besetzung einer Pfarrstelle der
St.-Petri-Gemeinde oes mıt einem C-Pfarrer bel starkstem Wiıderstand des
Presbyteriıums vorbehalten Gerade hier auchen wel ekannte Ortshistorike
auf: Senator ubertius CAhWAartz als BK-Presbyter St. eifrı un! Sup
Clarenbach, der letztgenannte mıiıt dem Versuch, zwıschen den beiden Gruppen
vermıiıtteln Eıne gute un! dem tatsachliıchen eschehen jener eıt weitgehendst
gerechtwerdende Arbeıt

Friedrich Wılhelm au.

„Der Herr führt ın dıe und wıeder heraus.‘ 1943 1945 1947, Erinnerungen,
agebuchnotızen und okumente evangelıscher Tısien ıN Bochum, MMECTL-

geste UN)! okumentıert DO  S olfgang Werbeck (Veroffentliıchungen des SynOo-
dalarchiıvs Bochum, Heft 2 9 Bochum 1991, 138

Dem ın and 85 (1991) angezeigten Heft der Schriftenreihe kann jJetz die
Besprechung einer zweıten Veroffentlichung folgen. Die ZWO. ausfuhrliıchen
Einzeldarstellungen handeln fast ausschließlich Themen des Krıegserlebens
kırc  ıcher Miıtarbeıiter, des Kriegsendes un! des Inneren und außeren Wiıederautzfi-
baus nach dem rlıeg EKın Verzeichnis der damals amtierenden Pfarrer un 38815
Statistik der amalıgen Gemeindeschwesternstationen unterstutzen den instleg
des Lesers 1n die Lekture

Die erıchte beschreiben me1lst unterschiedliche Arbeitszweige un:! machen
eutliıch, wıe polıtischen Drucks un! tarken außeren Behinderungen doch
intensıve Arbeiıit Jungen Menschen, Kranken un! Heiıminsassen moglıch Wal

Die Beıispiele aus der ochumer Ssta: der Kırchengemeinde Uemmingen un!
aQus der Evakuılertenbetreuung belegen gut, w1ıe ırche un Diıakonie auf die
vorhandenen Notstande reaglerten. Kın Beıtrag Z  I Tatıgkeıit der Ev Frauenhilfe
In diesem Zeitabschnı! rundet das ıld ıner Warlr geschwachten, ber mutıigen
kırc  ıchen Arbeiıit ab

Der and MaCcC weıteren Kirchenkreisen Mut ahnlıchen Darstellungen
Friedrich Wılhelm au.

Norbert Iauke (Hrsg.), Der eJormer des sauerlandıschen chulwesens Friedrich
Sauer 64 (Veroöffentlichungen des Stadtarchıvs enden, Heft 2 9

enden 1990, 332 S} Abb

Friedrich Sauer wurde 1765 1n arge be1l enden geboren Er
studıierte eologıe und Erziehungswissenschaften 1ın Bonn un! ubernahm 1790
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